
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  _______________
  Datum                  
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Madrid ist für ihre Fläche sehr dicht besiedelt, was natürlich die Wohnungssuche erschwert einerseits und andererseits das Stadtleben markiert: Bahnen, Restaurants, Bars und Straßen sind vor allem zum Wochenende hin sehr voll. Die meisten Studierenden wohnen darum auch meist noch bei ihren Eltern, worüber man sich nicht wundern sollte. Da sich die Stadt mitten im Landesinneren befindet, ist das Klima sehr trocken und heiß, sodass es auch kaum Wasser im Stadtraum gibt wie Seen, Flüsse o.ä. Aufgrund der Hitze sind manche (vor allem private) Geschäfte, Restaurants etc. ca. zwischen 13-17h geschlossen. Dadurch verschiebt sich insgesamt das Leben mehr in den Abend bzw. in die Nacht hinein, sodass beispielsweise erst ab 21h zu Abend gegessen wird. Allgemein ist mir aufgefallen, dass die madrileños viel häufiger ausgehen und auswärts essen und dies auch unter der Woche.Ratsam ist es, sich vorab eine Kreditkarte anzuschaffen, da man in Madrid so gut wie überall bargeldlos zahlen kann und fast überall kostenlos Bargeld abheben kann. 
	Studiengang Semester: Es gibt Ende Januar vor Studienbeginn eine zentrale Informationsveranstaltung, in der alle wichtigen organisatorischen Prozesse erklärt und Fragen gestellt werden können. Ich habe an der Gasthochschule an zwei Fakultäten studiert mit insgesamt vier Veranstaltungen mit zwei rein theoretischen und zwei theoretisch-praktischen Schwerpunkten. Eine Veranstaltung war mit zwischen 3 bzw. 4,5 Semesterwochenstunden angelegt inklusive Abgaben von praktischen Arbeiten, Essays, praktischen Prüfungen und schriftlichen, für welche jeweils 6 ECTS pro Veranstaltung angerechnet wurden. Zusätzlich belegte ich einen 40-stündigen Sprachkurs, der auch mit 4 ECTS berechnet wurde, jedoch ca. 350€ Kosten mit sich bringt. Insgesamt war ich an der Gasthochschule seit Ende Januar bis Anfang Juni (etwas mehr als 4 Monate).
	verzeichnen: Da alle meine Veranstaltungen auf Spanisch abgehalten wurden, nahm ich an einem kostenlosen zweiwöchigen Sprachkurs meiner Gasthochschule teil (40h insgesamt in zwei Wochen). Zusätzlich nahm ich an einem kostenpflichtigen (ca. 350€) Sprachkurs der Universität teil, der auch mit 40h für 6 Wochen angesetzt war. Durch den intensiven Sprachaustausch und die Wiederholung grammatischer Strukturen konnte ich eine deutliche Verbesserung meiner Sprachkompetenz erkennen, die in einem Sprachniveau von C1 mündet, sodass ich bei allen Veranstaltung inhaltlich gut folgen konnte.
	dar: Ich kann die Universidad Complutense de Madrid sehr weiterempfehlen. Sowohl die Organisation als auch die Betreuung durch die Koordination vor Ort als auch die studentischen Organisationen wie ESN helfen bei Fragen und Problemen weiter und bieten ein breites Angebot an Unternehmungen, sowie eine Vernetzung der Erasmus Studierenden. Ich kann alle besuchten Veranstaltungen weiterempfehlen. Die Veranstaltungen zum Spanische Barock und zur Vita Velázquez' waren inhaltlich sehr umfangreiche und lehrreich und waren durch das breite Museumsangebot Madrids greifbar. Die Veranstaltung der Fakultät für Frühkindliche Erziehung waren eine passende Mischung aus praktischen und theoretischen Inhalten, die sehr frei umsetzbar waren. (Creatividad y Educación corporal von Rosaura Navajas Seco ist von meiner Seite persönlich sehr zu empfehlen.)
	Leistungsverhältnis: Die Cafeteria ist kostengünstig: eine kleinere Zwischenmahlzeit wie belegte Brötchen gibt es schon für ca. 2€ und ganze Menüs zwischen 4-7€. Jedoch ist die Qualität des Essensangebots nicht besonders hoch und nicht besonders gesund (Salat und Obst sind selten bis gar nicht im Angebot). Da am Universitätscampus in der Nähe keine Alternative zu finden ist, habe ich eher Verpflegung von Zuhause mitgenommen.
	Sie zu: Das Metro- und Busnetz ist sehr groß und verbindet alle wichtigen Punkte der Stadt, sodass man schnell überall hinkommt, sodass ich die öffentlichen Verkehrsmittel täglich genutzt habe. Die EMT bietet eine Monatskarte für Studierende für nur 20€ an, die in allen Verkehrszonen der Stadt gilt und sogar nahegelegene Orte wie Toledo anbindet. In Madrid wird jedoch sehr wenig Fahrrad gefahren, auch wenn die Stadt von der Größe her dafür geeignet ist, da es kaum Fahrradwege gibt und eher riskant ist.
	vor Ort: Ich habe meine Wohnung über eine Wohnvermittlung für Studierende gefunden (aluni.net). Ich bin mit der Leistung der Vermittlung sehr zufrieden und habe ein Zimmer in einem, sowohl zur Universität als auch zum Stadtzentrum nahen Viertel gefunden. Man sollte sich vorab aber bewusst sein, dass man die Mitbewohner*innen nicht vor dem Einzug kennenlernt und sich diese nicht aussuchen kann. Die Wohnungspreise sind jedoch vergleichsweise mit Berlin eher hoch. (In meinem Fall 11m² für eine Warmmiete von 440€)
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Madrid bietet eine Vielzahl von namhaften Museen (Prado, Reina Sofía, Thyssen) und Ausstellungsflächen, sowie Galerien (Conde Duque, Matadero), von welchem die meisten für Studierende bis 25 Jahren kostenlos sind. Die Universität bietet auch den Erasmus Studierenden Sportangebote zu günstigen Preisen an, ähnlich wie an der HU. Die Dichte der Bars und Restaurants in Madrid ist sehr hoch und diese sind weitaus günstiger als in Berlin, jedoch sind diese vor allem zum Wochenende schnell überfüllt. Weiterhin finden in Madrid sehr viele Straßen- und Stadtfeste statt (z.B. San Isidro). Grünflächen gibt es hingegen sehr wenige bis auf den Stadtpark Retiro und Parque de Oeste. Außerdem sind nahegelegene Städte wie Toledo oder Segovia sehr gut angebunden und bieten sich für Tagesausflugsziele gut an.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 800-900€ (ca. 440€ Miete, 200€ Lebenshaltungskosten, 200€ Freizeit und Reisen)
	Group1: Auswahl1


